
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vor 25 Jahren haben sich auch in See-
heim-Jugenheim überwiegend junge 
Leute zusammen geschlossen, um aktiv 
in der Politik mitzuwirken, um ein Ge-

genwicht zur traditionellen Politik zu bilden. Sie 
wurden von manchen etablierten Politikern mit 
Argwohn betrachtet und nicht ernst genommen. 
Heute sind die GRÜNEN eine wichtige Gruppie-
rung in der politischen Landschaft der Gemeinde. 
Erstmals hat den Vorsitz des Gemeindeparla-
ments mit Walter Sydow ein GRÜNER inne. Wir 
freuen uns auch, dass sich nicht nur in der Frak-
tion der GRÜNEN seit der Kommunalwahl im 
März wieder junge Menschen aktiv an der Politik 
beteiligen und ihre Interessen vertreten. 
 
Nach 25 Jahren können die GRÜNEN in 
Seeheim-Jugenheim auf Erfolge wie den 
Erhalt des Naherholungsgebiets „Neben 
Schenkenäckern“ oder des Stettbacher 
Tales ohne breite Durchfahrtsstraße, auf viele Ini-
tiativen in den Bereichen Natur und Umwelt-
schutz sowie Soziales zurückblicken. 
 

Doch was werden die Herausforderun-
gen für die GRÜNEN in Seeheim-Jugen-
heim in den nächsten 25 Jahren sein? 
Vorrangiges Ziel ist zunächst die Sanie-

rung des Haushaltes der Gemeinde. Alle Sparpo-
tentiale müssen geprüft werden. Dabei dürfen 
Strukturänderungen kein Tabu sein. Gleichzeitig 
und in der weiteren Zukunft müssen wir uns alle 
auf die gesellschaftlichen Veränderungen einstel-
len, die die demografische Entwicklung auch in 
Seeheim-Jugenheim bewirken wird. Eine Aufgabe, 
die den Blick der PolitikerInnen auf alle Generati-
onen erfordert. 
 
Damit Seeheim-Jugenheim trotz hoher Grund-
stücks- und Wohnungspreise für junge Familien 
mit kleinen Kindern attraktiv ist, die 
noch lange Einkommenssteuerzahler 
für die Gemeinde sein werden, müssen 
wir  ein  bedarfsgerechtes  Angebot  an 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Betreuungsmöglichkeiten für Kinder von 0 bis 14 
Jahren bereitstellen. Alle Kooperationsmöglich-
keiten mit freien Trägern und alle Finanzierungs-
quellen müssen dabei ausgeschöpft werden. Gute 
Qualitätsstandards in der Betreuung sind dabei 
wichtig, denn neben den Familien und der Schule 
leisten die Betreuungseinrichtungen einen bedeu-
tenden Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung, 
zum Aufbau sozialer Fähigkeiten und zur Bildung 
der Kinder. Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
ist heute in vielen Familien unerlässlich für beide 
Elternteile, um den hohen und ständig 
sich ändernden Anforderungen des Er-
werbslebens gewachsen zu bleiben und 
dadurch die Existenz zu sichern. 
 

Zwar begrüßen wir den Bambini-Son-
derfond des Landes Hessen, mit dem 
Kinder im letzten Kindergartenjahr den 
Kindergarten halbtags beitragsfrei be-

suchen können. Auch Seeheim-Jugenheim soll 
diese Mittel zu Gunsten der Eltern in Anspruch 
nehmen. Wir fordern jedoch vom Land, dass es 
den Kommunen dieses Geld nicht an anderen 
Stellen kürzt und dass es den Fond langfristig 
festschreibt. Die Gemeinde kann die Finanzierung 
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der generellen Beitragsfreistellung im 
letzten Kindergartenjahr nicht über-
nehmen. Stattdessen fordern wir 
GRÜNE seit vielen Jahren, Beitrags-
freistellungen oder -ermäßigungen 
während der ganzen Kindergartenzeit 
aus sozialen Gesichtspunkten zu ge-
währen. 
 

Die Jugendarbeit erachten 
wir ebenfalls als eine wich-
tige Aufgabe der Gemeinde. 
Neben den Angeboten der 

Vereine und anderer Institutionen 
muss auch die Gemeinde offene 
Treffs  und  gezielte Freizeitangebote 
 

 
anbieten, mit den Schulen und Verei-
nen kooperieren und aufsuchende 
Jugendarbeit leisten. 
 
Nicht nur der erste Lebensabschnitt, 
die Kindheit und Jugend, sondern 
auch der letzte Lebensabschnitt der 
Bürgerinnen und Bürger in der Ge-
meinde stellt die Politik vor dringen-
de Aufgaben. Die Lebenserwartung 
und damit der Anteil der Menschen 
über 60 Jahre steigen kontinuierlich. 
Es gilt die Erfahrung dieser Men-
schen zu nutzen, indem die Gemein-
de sie ehrenamtlich in die vielfältigen 
Aufgaben einbindet.  Gleichzeitig sol- 
 

 
len ihnen auch Räume für Begegnung 
und gemeinsame Aktivitäten zur Ver-
fügung stehen.  
 

Durch die höhere Lebens-
erwartung steigt der Anteil 
der Menschen mit Behin-
derungen in körperlicher, 

seelischer und geistiger Hinsicht. Wir 
müssen die Infrastruktur in der Ge-
meinde danach ausbauen und aus-
richten. Für ein weitgehend selbst-
bestimmtes und selbstständiges Le-
ben der Menschen mit Behinderung 
müssen wir die Barrierefreiheit in der 
Gemeinde voranbringen. Das betrifft 
unter anderem den Öffentlichen Per-
sonennahverkehr und die öffentlich 
zugänglichen Gebäude sowie den 
Straßen- und Verkehrsraum. Im pri-
vaten Baubereich müssen wir die 
Bauherren und Hausbesitzer für Bar-
rierefreiheit und neue Wohnformen 
sensibilisieren. Auch auf die Bedürf-
nisse der Menschen, die nicht mehr 
in der Lage sind den Alltag alleine zu 
bewältigen, muss sich die Gemeinde 
einstellen. Ein Bestandteil der Se-
niorenarbeit muss die Beratung über 
Hilfsangebote und deren Vermittlung 
sein. Hier ist es erforderlich, dass die 
Gemeinde mit freien Trägern koope-
riert und ehrenamtliche Netzwerke 
unterstützt. 
 

Das sind viele Aufgaben für 
die Zukunft, die vielfältige 
Ideen und Lösungskonzep-
te erfordern. Wir GRÜNE 

wollen diese Aufgaben kreativ bewäl-
tigen und freuen uns über jede Per-
son, die uns dabei unterstützt, gleich 
welchen Alters oder Geschlechts. 
Kleine und große Beiträge, egal in 
welcher Form, sind uns dabei herz-
lich willkommen.  
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Fortsetzung von Seite 1: 

Künftige Herausforderungen für unsere Gemeinde 



Die GRÜNEN-Fraktion zusammen 
mit den beiden GRÜNEN Mitglie-

dern des Gemeindevorstands.  
V.l.n.r: Lisa Benzing, Suse Bruer, 
Walter Sydow (Vorsitzender des 

Gemeindeparlaments), 
Claudia Schlipf-Traup (Fraktions-

vorsitzende), Gerhard Etzold-
Jordan (Gemeindevorstand und 
Behindertenbeauftragter), Emil 
Lauerwald, Helmut Schnitzspan 
und Götz Bayer (Gemeindevor-

stand). Urlaubsbedingt nicht auf 
dem Bild: Moritz Benzing und 

Wolfgang Sonntag. 
 

 
 

GRÜNE 
Direkt gefragt 
 
Was bringt es mir, wenn ich mich 
bei den GRÜNEN engagiere? 
 
Es macht Spaß mit netten Menschen 
zusammen zu arbeiten, mit zu be-
stimmen, Verantwortung zu überneh-
men und etwas zu bewirken. Außer-
dem kann ich Einblick und Durch-
blick in viele Angelegenheiten erhal-
ten, die mir sonst nicht so leicht zu-
gänglich sind. Dabei lerne ich vieles, 
was ich in anderen Lebensbereichen 
gut anwenden kann. Ich kann mich 
für die Themen engagieren und ein-
setzen, die mir wichtig sind und die 
Aufgaben übernehmen, die meinen 
Fähigkeiten und Interessen ent-
sprechen.  

 
Ist GRÜN nur eine Farbe? 
 
Die Farbe GRÜN ist als einzige der 
vier Grundfarben eine Mischfarbe. 
Das GRÜN ist die bedeutendste Far-
be der Natur und die Natur einer der 
bedeutendsten Pfeiler der Arbeit der 
GRÜNEN. Das GRÜN in der Natur hat 
viele Facetten und bildet dennoch 
häufig eine Einheit wie eine Wiese 
oder ein Wald. So sind die GRÜNEN 
vielfältige Menschen und genauso 
vielfältig sind ihre Ansichten und Vor-
stellungen vom Leben. Gegenseitige 
Toleranz und Achtung in der Viel-
fältigkeit des Zusammenlebens sind 
die Grundlagen der GRÜNEN.  

 
Muss ich Parteimitglied sein, wenn 
ich mich bei den GRÜNEN engagie-
ren will? 
 

Bündnis 90/DIE GRÜNEN sind prinzi-
piell offen für alle, die aktiv mitarbei-
ten, aber erst einmal von einer for-
mellen Mitgliedschaft absehen wol-
len. Deshalb laden die GRÜNEN herz-
lich alle Interessierten zur Erarbei-
tung von Problemlösungen und der 
Entwicklung neuer Ideen ein. 
 
 
Was sind einige Erfolge der 
GRÜNEN in Seeheim-Jugenheim? 
 
Die GRÜNEN haben in 25 Jahren vie-
le wichtige Maßnahmen gefordert, 
die zunächst vehement bekämpft, 
aber dann doch im Laufe der Zeit 
umgesetzt wurden: Ausbau der Kin-
derbetreuung, Tempo 30 in Wohnge-
bieten, Einführung der Getrennt-
sammlung (der Irrweg des „Gelben 
Sacks" ist keine Forderung der GRÜ-
NEN!). Der ÖPNV und das Radwege-
netz wurden verbessert. Ferner ge-
lang es, einige Fehlentwicklungen zu 
verhindern. So wurden die Planungen 
für ein Gewerbegebiet nördlich von 
Seeheim gegenüber dem Blütenhang, 
für ein Gewerbegebiet „Neben Schen-
kenäckern" und für eine überdimen-
sionierte Erweiterung des Seeheimer 
Rathauses (Stichwort „Glaspalast“) 
gestoppt. 

 
Oft heißt es, die GRÜNEN wären 
immer dagegen? 
 
Die GRÜNEN haben sich in den 25 
Jahren seit der Gründung auch in 
Seeheim-Jugenheim den Ruf erwor-
ben, die parlamentarische Arbeit 
ernst zu nehmen und gründlich vor-
bereitet in die Sitzungen zu gehen, 
ohne vorgefertigte Meinungen, Tun-
nelblick oder Rücksicht auf einfluss-
reiche Lobbyisten. Dies hat zur Folge, 
dass die GRÜNEN vielfach Schwach-
punkte entdecken und diese korrigie-
ren wollen, Schwachpunkte, die an-
dere Fraktionen lieber gar nicht erst 
wahrnehmen wollen. Deshalb ist die 
Versuchung besonders für „herr-
schende“ Fraktionen groß, die be-
rechtigte Kritik mit dem Vorurteil ab-
zublocken, die GRÜNEN seien doch 
immer nur dagegen. 
 
+++ Mitglied bei den GRÜNEN 
können Sie werden bei: Ulrike 
Koch, Untere Hügelstraße 3,  
64342 Seeheim-Jugenheim,  
(Tel. 06257 – 903264) +++ 
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Über Spenden, auch zur Finanzierung 
des GRÜNSPECHTS, der seit 1987 an 
alle Haushalte in Seeheim-Jugenheim 
verteilt wird, freuen wir uns jederzeit. 
Unser Spendenkonto: Ortsverband 
Bündnis 90 / DIE GRÜNEN Seeheim-
Jugenheim, Kto-Nr. 23002680 bei der 
Sparkasse Darmstadt, BLZ 508 501 50. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

Aufgabe 
 

Erdplanet, in alter Weise 
zieht er seine Sonnenkreise,  
gibt dem Leben Heimatort – 
auch dem Mensch und Menschenwort. 
 

Wissen wir die Gunst zu nutzen? 
Stoppen wir das Erdverschmutzen? 
Hilft uns unser Fühlen, Denken 
zu erkennen, umzulenken? 
 

25 Jahre schon 
hier am Ort der neue Ton: 
Grüne möchten Mensch / Natur 
ausgewogen in der Spur. 
 

Ackerland bis Wasserlauf: 
Schützen vor dem Ausverkauf! 
Ja, die ganze Grün-Palette 
unterm Stichwort „Heimstatt rette!“ 
 

Dazu zählt der Menschen Schutz 
gegen Mißbrauch, Eigennutz,  
heißt dann auch für alle Schichten: 
Handeln nach sozialen Pflichten. 
 

Grün zu sein bedeutet werben 
dafür, dass die Kinder erben 
eine lebenswerte Welt, 
Erde, die das Leben hält. 
 

  Olmes Chatte 
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 +++ 25 Jahre Bündnis 90 / DIE GRÜNEN in Seeheim-Jugenheim +++ 

             

         

Ergebnisse der Wahlen zum Gemeindeparlament in 
Seeheim-Jugenheim 1977 - 2006  (in %) 

  1977 1981 1985 1989 1993 1997 2001 2006 

SPD 45.5 43.1 45.4 41.8 34.3 36.4 40.3 30.1 

CDU 41.6 38.9 35.4 30.3 31.3 32.1 33.2 41.5 

GRÜNE  7.4 12.0 19.9 24.5 19.5 18.1 21.6 

FDP 4.8 5.8 7.2 7.9 9.9 7.0 8.4 6.8 

Sonstige* 8.1 4.8    5.0   
* = 1977 + 1981 FWG; 1997 NPD + Naturgesetzpartei 

 

+++ Veranstaltungen der GRÜNEN in Seeheim-Jugenheim 
1981-2006 (Auswahl) +++ Konzept für eine neue Verkehrspolitik,  
1991 +++ Die Atomlobby rüstet für das nächste Jahrtausend, 1998 
+++ Podiumsdiskussion „Krieg und Frieden im Nahen Osten“, 
1991 +++ Gefahren der Gentechnologie, 1988 ++ Arno Lustiger:  
Geschichte & Kultur der Ostjuden in Polen, 1998 +++ Info-Abend 
zur Photovoltaik, 2002 +++ Joschka Fischer in der Sport- & Kultur-
halle, 1994 +++ Info-Stände bei Autofreier Bergstraße und Rat-
hausfest (div.) +++ „Wie schützt Europa uns Verbraucher?“, 2004 
+++ Antje Vollmer im „Blauen Ofen“ +++ Kinderfeste mit Theater-
stücken (div.) +++ Mogelpackung Schulwahlfreiheit, 1988 +++ Ru-
pert von Plottnitz, 1994 +++ Fluglärm, 2001 +++ Mobilfunk, 2002 
+++ Radtour zu den Brennpunkten in der Gemeinde, 1998 +++ Be-
sichtigung eines Energiesparhauses (div.) +++   


